








Von
Giner Hochſt und HohAnſehn—

lichen Kayſerl. Commiſſion und ReichsViſitatt
ons. Depurtation gnadigſt und hochgencigt auffer

legte Beſtattigung des Kayſerl.

PRAÆSENTATIONS.
Jor-Kechts/

Das iſt

Keurtze und runde dod Ord
nungs maſſige Bejahung der heutigen

Cameral-HauptFrag:
Ob dadurch das in Anno 1702. der damahln von
ChurBayhern zum Aſſeſſorat præſentirte Candidatus dem
Jahr und Tag zuvor von der Kayſerl. Majeſtat prælentirt ge

weſenen cooptando ſeurecipiendo, vorgezogen worden
dem allerhochſten Herrn Præſentanten ſelbſt

vorgegriffen worden ſey?
Unterthanigſt und dienſtlich erſtattet

Von des Kayſerl. und des Heil. Reichs Cammer

Gerichts-Alſeſſore,

Friderich Schragen
Anno 1708.



Factum.
Lsé in Anno i700. m. Febr. der damahlige
Oeſterreichiſche Præſentatus, Wepl. Herr
Aſſeſſor Merle dieſes Zeuliche geſegnet
mithin die ad iſtum numerum damahln li-
mitirte dreyzthende Aſſeſſorat. Stelle ledig
worden iſt etliche Monath hernach in

Camera das Geſprach gegangen daß die Kayſerlicht
Majeſt. intentionirt wäre mit nachſtem einen Cælate-
um oder Kayſerl. Candidatum, und zwar. den Herin
Baron von Ow allergnadigſt zu præſentiren; dar
über aber ſo gleich more hujus ſeculi, ungleiche Judi.
cia gehort worden. Deren gleichwohln ohngeacht
Wohlgedachter Herr Barton als Et ohngefahr umb
Johannis Baptiſtæ mit einem gewohnlichen. Præſentati-
ons Schreiben erſchienen nicht allein ad Etamen gene-
rale, h. e. vitæ ante actæ morum̃, ſondern auch non
improbatis ejus virtutibus officiis priſtinis, ad ſpeeiale
h. e. ad Relationem Actorum pro ſtatu Aſſeſſoratus, ad-

mittirt



vt 3ſ Zeo
mittirt und gelaſſfen worden. Ja manhat eine Zeit dar
nach als Er in elaboratione Relationis begtiffen gewe—
ſen vernommen daß Er bey denen vornehinſten Alſſel-
ſoribus in ſolchtr eſtime ware daß man an ſeiner künffti
gen Keceptionnicht zu zweifflen hatte: ſo gar daß Jbme
einige ſolchen Favor mißgonnet haben. Es hat ſich aber
bald darauf neſcio quo fato, das Blat gewendet und
verlautet daß Er dem Collegio nicht anſtandig und
deßwegen eine Oeſterreichiſche Præſentation im Werck
ſehe vermittelſt deren weilnes der Kayſerl. Majeſt. gleich
gelte ob der Kayſerl. oder der Oeſterreichiſch Præſen—-
ratus recipirt werde der Baron von Ow mit guter
Manter abgewieſen werdenkonte: allermaſſen nicht lang
hernach die Kayſerl. Majeſtat als Director Circuli Au-
ſtriaci, dubium quo, proprione an alieno, motu, den da
mahligen Chur-Pfaltziſchen Raht (S. T. HerrnJodoci,
præſentirt hat; der auch (wiewohlen der neuen Ordnung
zu wider das iſt ohne daß das Collegium Camerale der
Kayſerl. Majeſt. den damahligen Statum reiCameralis, daß

53nemblichen die Zahl der Aſſeſlorum ad numerum tredece-
narium reſtringirt ware und zu ſolcher Zeit ſo lang keine
fernere Præſentation Platz finde biß man die Tauglichkeit
des Kayſerl. Præſentati exploriret haben wurde cordatè
tepræſentirt hatte) ad utrumque Examen admittirt wor
den und die claborationem der Jhine proponirten Acten
bey nahe zum Ende gebracht hatte. Nachdem ſich aber
ohnvermuthet zugetragen daß erſtwohlged. Herr Præ-
ſentatus von ſeinem damahligen hobhen Herrn Prineipalen

abund zu adminiſtrirung einer gewiſſen Commiſſion beruf
fen worden; hat der Kayſerl. Præſentatus ſeine elabo-
ration nicht nur zu Ende gebracht ſondern auch in Anno
i7oi. ſolche more ſolito publicè recitirt, Und datauf ſeine
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Receprionem urgirt, dabey aber keintn categoriſchen oder
poſitiven, ſondern einen ohnangenehmen dilatoriſchen
SEeſcheid wie Acten-kündig erhalten. Nun iſt in
wehrender Verzoger-oder Verweilung deſſen Erfolgs
tine ChurBayeriſche Præſentation in das Mittel gekom
men und ohungeachtet die quæſtio Habilitatis mit dem
Kayſerl. nicht ausgemacht war weniger der Kapſerl.
Magjeſt. pro ſurrogatione alterius in locum Inhabilis, Orde
nungs maſſig (vid. C. C. p. t.t.. F. 2o.) zugeſchrieben
geweſen der damahlig Præſentatus gleichermaſſen recta
ad utrumque Examen gelaſſen worden; Obwohln Er
aber mit ſeiner elaboratione Relationis pro Statu kaum
4. Monath fertig geweſen der Kayſerl. Præſentatus auch
entzwiſchen interpoſitis ſacratitlimis ipſius S. C. M. ejus-
demque Vice- Cancellarii, nec non Eminentiſſimi Dn. Ju-
dicis Camer. Literis, ſtin Receptions- Werck inſtanter ur-
girt gehabt à majori parte Collegii, neſcio quã celeritate
vel præcautione, recipiendo, dem Kayſerl. vorgezogen
worden. Dabeny dann vor und nach wie Reichskün
diq groſe motus entſtanden ſo gar daß von einigenio
facto ubel informirten oder das factum verdrahenden
der Urſprung alles nachgefolgten Cameral. Unheils die
ſem Receptions- Fall zugeſchrieben wird: Zumahln E-
Hochſtverordnete Kayſerl. Commiſſion und Hochanſehn
liche ReichsViſitations Deputation: wohlbedauchtlich de
cernirt, daß unter andern Denuntiatis Vienneniibus, guch
dasjenige ſo wegen des allegirten Kayſeri. Præaſqutations-
VorRechts denuntüret worden verilicirt und bewie
ſen werden ſolle: als hat man ſolches vermittelſt nach
folgender Ordnungs-maſigen Reſolution, kurtz uud
tund vorzuſtellen nicht ermanglen wollen.
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Raſolutio.

 Ann es iſt in negorio Præaſentationis ad Aſſeſſoratum Cam.Sn Adlſeſſorem, und der Præſentatus einen Dienft
 uicht nur darumb zu thun daßder Judex Cam.

bekomme ſondern furnemblich und eigentlich darumb
daß der Præſentans ſein Jus conſtituendi Adſeſſorem Came-
ræ reſpectivum, ſeu minus plenum, quod in Facultate præſen-
tandi conſiſtit, qua Præſentans, non qua Examinans, nec qua
Eligens qus enim Examinandi EligendiCandidatum ad to-
tum lmperium, cujus vices Colleginm Cam. agit, pertinet)
unicht nur dicis cauſa, ſondern cum effectu, exercire, das iſt/
damit der Præſentatus, quatalis, nicht qua Examinatus. nicht
aualectus, (noe enim rurſus nomine totius Imperii fit) ipſius
vræſentantis nomine, adſidire; da es ja ſonſten keines Præ-

ſentirens bedorffte ſondern das Colleginm ſelbſt ſich
umb tuchtige Subjecta umbſehen konte: weilen nun die
Kayſerl. Majeſt. in Anno i7oz. durch die damahlige Re-
ception des Chur Bayeriſchen Præſentati gehindert wor
den iſt daß Sie ſolches Jhr Prætentations-Recht cum
etlecku nicht exercirt hat ſo iſt Derſelben vorgegriffen
morden. Daßäber die Kayſerl. Majeſt. dadurch das
in Anno ryoz. der ChurBaheriſche Prælentatus recipirt
worden Jhr Præſentations. Recht cum effectn zu exer-
gren aehindert, worden ſehe iſt daher ohnſchwehr zu
ichlteſſeil/. dan durch ſolche Reception Derſelben der Platz
ſolches zu thuln ver chloſſen worden: und folches aus die
ſem ohnwiderſprichlichen Gruud weilen zu gedacdter
Zeit als zu der utur eine eintzige Aſſefſorat-Stelle vacant
und onen geweſen nicht mehr als ein Prætentans, auf
eininahl das Jus. Præſentandi cum effectu zu exerciren
Platz gehabt haben: Die Kayſerl. Majeſt. aber zu eben

Ju ſolcher
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ſolcher Zeit nicht nur das Jus Præſentandi ſimplex gehabt
ſondern auch indem Sie ſchon Jahr und Tage zuvor
Jhre Præſentation verrichtet bereits vor ChurBayhern
ein Vor-Recht erlangt hatte einfolgig ſolche Recepti-
on ohne Eingriff in Jhr Præſentations- Recht und ohne
Hinderung deſſen Exercitii, nicht hat geſchthen konnen. In
tali enim caſu, qualis Annoi7or. contigit, Prioritas tempo-
ris priori occupanti ſ. prævenienti Prioritatem etiam Juris
tribuit: Cæteru enim paribus, Præventio facti Ocoupationis
prælationem Juris adquirendi operatur; Eoque ipſo, quo
quis tempore prior eſt, Jure potior habetur, per notiſſima.
Wer amerſten auf die Muhlkommt der mahlt am er
ſten. Deßwegen dann das Collegium Camerale da
mahln weder den Oeſterreichiſchen noch den Chur
Bayeriſchen Præſentatum hatte nicht nur nicht recipi-
ren ſondern auch ſo lang biß noch eine andere Alſeſſo—-
rat- Stelle ledig worden ware nicht ad Examina admitti-
ren ſollen; ſalvo tamen in eventum loci vacantis præventio-
nis jure ex priori præſentatione vigilantis quæſito. Quamvis
enim tali caſu, qualis Anno. i702. contigit, extra concurſum
plurium præſentatium cuivis Præſentantium Jus prælentandi
purum competat, in concurſu tamen, uno ex pluribus Præſen-
tantibus concurrentibus præveniente, neceſſario ipſo facto
jure Jus cæterorum in Jus temperatum in diemvel conditionatum
naturaliter. reſolvitur. Jnmehrer Erweguna daß ja in de
nen Fallen da ein Præſentatus fur untauglich dder zweif
felhafftig gehalten wird das Collegium nicht eher ad exa-
mina, electionem receptionem, alterius ſchreiten mag es
habe daũ zuvor dem Hn. Præſentandi um eine anderwartt
ge Præſentation zugeſchrieben: Nullo enim idoneo inter praſen-
tatos invento, ac temport ſex C nondum effluxo (nam hoc tempus
Præſentantibus utile eſt Collegium Camerale illud ei, qui priores

præſen-
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præfentavit, denunciet, poſtuletque, ut alios idoneos præſentet:

Verba ſunt Blum. Proc. Cam. 2. 7. ſ. 20. contormia C. C.
2. 1.z. 5. ſ. 2o. ibi: und wo unter den kræſemirten keiner
„wie obgemelt genugſam qualificirt befunden und die
„bræſentirten frtembd unbekannt und zu Beyſitzern
»nicht geſchickt geachtet ſollen alsdann CammerRich
„ter und Beyſitzer den nachſten ſolches (ſo fern die Zeit
„der s. Monath noch nicht herumb) den Standen oder
„Crayſen ſo dieſelben præſentirt hatten anzeigen und
„Sie erſuchen andere Geichickte zu præſentiren. Aada.
Atemor. Jud. Aſſeſſ. de die ii. Septembr. iI95. G.Dabeneben
ult. C. Cd. t. 5. ſ. 153. lit. F. ibi: oder aber: da uuter den
»prælſentirten keiner genugſam qualificirt befunden daß
»„alsdann daſſelbig dem præſentirenden Sſand oder

„Crayß vom Collegio dem nachſten zugeſchrieben wer
»den ſoll andere qualificirte innerhalb der uübrigen be
»ſtimmiten Zeit (quodtempus illis utile competir) wie ſich
»gebuührt zupræſenuren oder aber dann ſonſten ex of-
»ficio ein ander angenommen werden ſoll. Will nicht
ſagen daß dem Colleg. Cam. nicht einmahl in caſu moræ
à præſentantibus commiſſæ einen andern als der aus des

præſentirenden Stands oder Crayſes Land-Art und Be—
zirck zu erkieſen und zu ſurrogiren freh ſtebe. vid Blum.
d J. d. ſJ. 20. C. C. a.t. ſ. an1. Darwider dann nichts
hindert daäß mehrmahln in calu plurium præſentantium
concurrentium man nicht auf die prioritatem temporis
præſentationis reſſectirt, weniger auf den Eventum Exami-

nis priorum præſentatorum gewartet haben ſoll: weiln
ſolches zu keiner ſolchen Zeit zu der nur eine eintzige
Aſſellorat- Stelle ledig geweſen wie dißmahln  ge
ſchehen ſeyn kan ſondern fur alle zugleich præſentirte da
mahlu Platz genug offen geſtanden ſeyn muß; Aller.

maſſen
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maſſen ja noch letzlich in Anno 1700. der Præſentatus
E. Hochlobl. Ober Sachſiſchen Crayſes Herr Arto-
pœus, zwar aus eben ſolchem fkundamento, loci non va-
cantis, ad Exatmina nicht admittirt, ſeinem Hohen Præſen-
tanten aber in Eventum loci vacantis ein Documentum Vi-

gilantiæ ertheilt worden. Jn fernerer Betrachtung ja
ſonſt einem Præſentanti fur dem andern weis nicht was
fur Favores erwieſen werden konten: Atque aliter dicemi-
bus, iis Statibus, quibus Jus præſentandi competit, illud non
cum effectu, ſed tantum dicis cauſs, competeret. Id quod
ſecta proborum temporum non patiturt. Summa: wo
Platz genug da gilt kein VorRecht wo aber nur
eine Stelle vacant iſt da muß nothwendig der letztert

Præientans mit ſeinem Præſentato dem erſten weichen;
Man wolte dann die Natur

umbkehren.
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